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75 Jahre Zentralrat der Juden: Ein Blick
auf Geschichte und Erfolge!

Am 19. Juli 2025 feiert der Zentralrat der Juden in
Deutschland sein 75-jähriges Bestehen in Frankfurt am

Main.

Frankfurt am Main, Deutschland - Vergangenes Jahr wurde
der Zentralrat der Juden in Deutschland 75 Jahre alt. Am 19. Juli
1950 in Frankfurt am Main gegründet, markiert dieser Anlass
nicht nur den Anfang einer zentralen Vertretung für die jüdische
Gemeinschaft, sondern steht auch für einen bemerkenswerten
Neuanfang nach den Schrecken des Zweiten Weltkriegs und der
Schoa. Mit dem Ziel, das Judentum in seiner Vielfalt zu fördern
und die Werte des Grundgesetzes zu verteidigen, vereint der
Zentralrat alle Denominationen des Judentums. Das spiegelt sich
auch in der Arbeit seines Präsidenten Dr. Josef Schuster wider,
der sich unermüdlich für die Demokratie und die jüdische
Gemeinschaft einsetzt, wie Hagalil berichtet.

https://www.hagalil.com/2025/07/zentralrat-wird-75/


Der Zentralrat spielt eine entscheidende Rolle als Bindeglied
zwischen unterschiedlichen Strömungen innerhalb des
Judentums und engagiert sich zudem für den interreligiösen und
interkulturellen Dialog. Im Rahmen dieser Bestrebungen wurde
im vergangenen Jahr das Richtfest der neuen Jüdischen
Akademie gefeiert, deren Eröffnung für Sommer 2026 geplant
ist. Zudem hat der Zentralrat in den letzten Jahren bedeutende
Schritte unternommen, darunter die Berufung von Rabbi Zsolt
Balla zum ersten Militärbundesrabbiner im Juni 2021 und den
Abschluss des Staatsvertrags zur jüdischen Militärseelsorge im
Dezember 2019. Abgerundet wird das Jubiläum mit einem
Empfang im Jüdischen Museum Berlin am 17. September, der
inmitten des jüdischen Neujahrsfestes Rosch Haschana
stattfindet.

Ein Blick zurück in die Geschichte

Die Geschichte des Zentralrats ist natürlich auch eng mit den
Herausforderungen verbunden, denen die jüdische
Gemeinschaft in Deutschland gegenüberstand. In der DDR
lebten offiziell gerade einmal knapp 500 Juden, organisiert in
fünf Gemeinden. Diese wurden im Dezember 1990 in den
Zentralrat aufgenommen. Vor der Gründung des Zentralrats
entstanden viele Konflikte, als Juden versuchten, zur
Verwirklichung sozialistischer Ideale beizutragen, was mit
Repressionen der sowjetischen Besatzungsmacht einherging.
Nach dem Tod von Josef Stalin im Jahr 1953 verbessert sich die
Situation für die jüdischen Bürger, und schon bald bekamen die
Gemeinden finanzielle Unterstützung zur Erneuerung ihrer
Einrichtungen, wie im Zentralrat der Juden nachzulesen ist.

Die Gründung des Zentralrats setzte sich zum Ziel, die
Auswanderung und Entschädigung der jüdischen Gemeinschaft
in Deutschland zu koordinieren. Mit rund 15.000 Displaced
Persons und 10.000 deutsch-jüdischen Überlebenden, die
beschlossen hatten, hier zu bleiben, formierte sich die jüdische
Gemeinschaft mit der Zeit. Diese Initiative war besonders
wichtig, um die Bedeutung jüdischen Lebens in Deutschland zu

https://www.zentralratderjuden.de/der-zentralrat/ueber-uns/geschichte/


fördern. Der Zentralrat übernahm diverse Aufgaben, unter
anderem die Herausgeberschaft der Allgemeinen Jüdischen
Wochenzeitung und die Gründung einer Hochschule für Jüdische
Studien in Heidelberg im Jahr 1979, wie die Bundeszentrale für
politische Bildung berichtet.

Eine starke Gemeinschaft

Heute vertritt der Zentralrat die drittgrößte jüdische
Gemeinschaft Europas, mit rund 95.000 Mitgliedern – ein
beeindruckender Anstieg im Vergleich zu weniger als 30.000 im
Jahr 1990. Dies ist ein bedeutendes Zeichen für die Integration
der jüdischen Zuwanderer, insbesondere aus der ehemaligen
Sowjetunion, und verdeutlicht den dynamischen Wandel der
jüdischen Gemeinschaft in Deutschland. Während die
Herausforderungen in der Vergangenheit oft schwer zu
bewältigen waren, zeigt der Zentralrat nun, dass durch
solidarisches Handeln und eine starke Stimme für die Rechte der
Juden in Deutschland eine positive Entwicklung möglich ist. Die
Verbindungen zur Bundesrepublik Deutschland sind seit 2003
durch einen Staatsvertrag geregelt, welcher die Unterstützung
des Wiederaufbaus jüdischen Lebens vorsieht.

Der Zentralrat vereint also nicht nur Tradition und
fortschrittliches Denken, sondern fungiert auch als wichtiges
Sprachrohr der jüdischen Bevölkerung in Deutschland. In seinen
künftigen Bestrebungen bleibt der Zentralrat bestrebt, die
Vielfalt des Judentums zu bewahren und sich für die
Stärkungjüdischer Werte einzusetzen, während Antisemitismus
und Diskriminierung weiterhin entschlossen bekämpft werden.
Jeder Schritt hin zu mehr Verständnis und Respekt ist ein
weiterer Meilenstein in der bundesdeutschen Geschichte.
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